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St. (Batten Omette 3etlage 3U ZCr. 27 fcet Sfywctv&x ^rauengetturtg. 2. 3uH 1905

Wxt Minirprfxau.
®ie Ijat in Streuen bid) gepflegt,

©eroabrt nor jebem Süftdjen raulj,
®icf) raie if)r Stugenlidjt geijegt,
®ie gute alte fiinberfrau.

®od) roer bid) ibr nom ©nite naijtn
Unb ijerjt' unb fang bid) in ben Straum,
®em roarb nor Sîeib fie ^eimtid) gram,
Unb gönnte bid) ber ©flutter faitm.

Stun lieblid) bliitjteft bu beran,
Unb bift entroadjfen it)rer 3ud)t.
Stun fjerjet bid) ein frember Sfflantt —
SDBo blieb ber SUten ©ifer[ud)t?

Sie ift iijni gar nidjt feinbgefiunt,
@ie gönnt bid) ibm unb lädjelt fdjlait.
Söiegte fie gern ein neue§ Sîinb,
®ie Huge alte Sinberfrau?

ifiaul

HbfclyafFung ïrer BEtßfmaxfmt.
@ine non Dbcringenieur ©aitmaiin in SDtündjen

erfunbetie 3Ibftempetmafd)ine t)at ben 3lt,erf< ba§
berige Çranfierungêfijftem 31t befeitigeu unb bie Sib«

ftempelung ju nereinfacben. ®er ©rfinber mill bie
©riefntarfen au§ bent ©erïebr auSmerjen, inbem bie
Slbftempelung an bie ©telle ber fjranfatur treten foil.
®ie 93tafd)ine felbft ftellt fid) bar al§ ein etroa 60 cm
bober, 25 cm breiter unb 20 cm tiefer Saften au§ ©tabl,
ber in feinem bie 2flafd)inerie birgt, roeldje
ba§ Slbftempeln beforgt. ®er ©tempel enthält Drt unb
3eit berSlbftentpelung. ®ie aittomatifcbe 2lbftempelung§=
ntafdjine mürbe in jebem ©oftraum unb jebem ©rief«
ïaften aufgefteHt unb oont ©ubiifum felbft bebient merbeti
fömten. ®ie spoft mürbe jroeifellog bitrtf) ben ©3eg=

fall ber £>erfteHuug non ©riefmarfen unb burd) ©r«
fparung non ©eatnten einen groben ©orteil erjielen,
ebenfalls märe im faufmännifdjen ©robbetrieb bei

SDtaffenablieferung biefe ©ereinfac^ung non peîuniârent
©orteil.

Pto unb conïra ÎPEtngmtJf.
Um über bie ©Birtlingen be§ ©BeingenuffeS jur

Slarljeit ju lontnten, bat bie „Revue agricole,
commerciale et sportive" non ©enf an bie ©lernte ber
melfdjen ©djroeij unb ber benadjbarten franjbfifdjen
®epartement§ folgenbe fragen jur ©eantroortung ge=

ridjtet: 1. ©Birft ber ©Bein in ber ®ofi§ eine§ BiterS
täglid) günftig auf bie ©efunbbeit? 2. Qft ba§ Ouan=
tum non einem Citer täglid) obne ©Btrfutig auf bie
©efunbbeit? 3. ©djabet ber ©Betti ber ©efunbbeit?
3ld)tjig ©lerjte baben eine Slntroort eingefanbt. ©in
einziger meint, baß ein Siter per Tag unb mebr ber
©efunbbeit nid)t nur nidjt fdjabe, fonbent fogar îiûfje.
14 fpredjeti fid) für bie täglidje Quantität eine! Siterg
aug mit ©orbebalt in ©ejug auf ©Iter, @efd)led)t, ®e«

funbbeitg^uftanb, Temperament, ©efdjäftigung. 46
halten bafür, baß für bie ©rmadjfenen ber mäßige
©enuß beg ©BeineS (ein halber Siter täglid)) oorteil«
baft ober roenigfteng unfd)äblid) fei ; 12 oerbammen
ben ©enub 0anj; fieben finben bie fragen ju uer«
rcidelt ober fagen nidjt ja ober nein.

EaffßeitunUJ'udii.
®ie ©ereinigten ©taaten befinbeu fid) in giitanj«

nöten. Unb ba bat man uorgefdjlageu, nom Saffee
einen ©infubrjoll 511 erbeben. ®iefer 3otI mürbe ja
eine fdjöne ©intiabme bringen, aber bie ©artet, bie ihn

„©Mrtês^rtarhwffer" uerbinbert bie @d)uppen«
bilbung, bag SlugfaUen ber fpaare unb förbert ben
Çaarroudjg, fräftigt unb oerfdjönert bag §aar. @r=

bältlicb in einfd)lägigen ©efdjäften à 3r- 75 bie
fflafcße ober bireft non ber ,,©t. Ur§=2lpotbefe ©olo«
tburn", franfo gegen ©ladjnabme. [3662

einführt, mürbe fid) ihr politifdjeg ©rab graben. ®ie
grauen mürben fid) reie „ein ©Hann" bagegen erbeben,
unb roenn fie aud) lein Stimmrecht haben, mürben fie
bie ©fläntier in ihrem Sinne beeinflitffen. Qu feinem
Sanbe ber ©Belt roirb fo uiel Saffee getrunfen mie in
ben ©ereinigten ©taaten. ©ie brauchen etma bie halbe
8affee=©rnte ber ©Belt auf. Qnt oergangenen Qabre
mürben 1,117,000,000 ©fttnb im ©Berte non 88 Sfltlli«
onen ®ollarg (842 ©fltliionen Sflarf) in bie ©ereinigten
Staaten eingeführt unb 64 ©fliUionett ©funb int ©Berte
non 6l/s aJliüiouen ®otlarg roieber auggefilbrt, fo bah
1,053,000,000 ©funb im Sanbe oerbraudjt mürben.
®ie gefamte ©rnte, bie in ben §anbel fam, belief fid)
auf 2,260,000,000 ©funb, fo bah alfo ber ©erbraud)
in ben ©ereinigten Staaten faft bie fpälfte ber SD3eIt=

ernte betrug. ®ie ©lernte prebigeit genug gegen ben
übermäßigen St'affeegenuß, aber fie rtchten nidjtg aug.
®enn ba nur in ben menigften amerifanifd)en Familien
©Sein ober ©ter auf ben Tifd) fommt, trinft man ju
jeber fUiabljeit, morgeng, mittag« unb abettbg —
Saffee, unb grauen unb Sl'inber mobl aud) nod) in ber
3mifcbenäeit.

££ Ein guter Rat!
©3er fid) burdj ©rfältung tbeuntatifcbc Seiben,

©lieberreißen, ,gejenfd)uß, Qfdjiag, ©üctenmeb,
Sleuralgien ober ©ruftfatarrb, .Çufteit, Reifer«
feit äugejogen bat, roenbe fofort SRbcumatoI an,
ein äußerlid) alg ©inreibung 31t gebraudjenbeg
STtittel. ©iele 2lerjte uerfdjreibenSlbeu«
matolregelmäßigmitbeftemSrfolge.

©reig ber glafdje IRlieumatol gr. 1.50 mit
erfiärenber ©rofdjüre unb @ebraud)ganraeifung.

äffen Jlpotßeßen. 'ïi [3705

LOSE
vom Stailttheater in Zng, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Fran Hirzel-Spöri, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. Ziehung am
24. Juli. [3353

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau ftlr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sielt zur Besorgung von

MT Inseraten
in alle schweizerischen und anslHnd.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Heise- und Kursbücher, ohne
Ausnahrao zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren HuMgen höchster Rabatt.

GeNchäfb»|>rinzi|> :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion

Zcitungskataloç] gratis n. franco.

CEHORIÏA
GeFöLlTe GigareTTe-WaF-WaFFeln

VaniLLe^ GhocoLaT. G aFé

(h3497x) PernoT WaFfeLn Fabrik,6enF.
W Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904. "Wl

[3652

Alkoholfreie meine feilen.
Sterilisierte Jrucbtsäfte aus frischen Crauken, rot und weiss,

Hepteln, Birnen, und Beerenfrüchten (Kirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den Samilientiseb und bei Ausflügen. Craubensaftkuren. [RIS

Zitronensaft. Rimbeersvrup. itronensyrup.

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz,

Berner-
I,einwand zu Hemden, Leintüchern-
Kissenhezilgen, Hand-, Tisch- u.Kiichen,
tiiehern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knahen, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3319

Walter Gygax, Fabrikant in ßleienbaeh.

Eine wahre

Wohltat

ist das
für jede

Dame, die
Ihre Gesundheit
liebt. Elegante

Façons, hygienisch
unübertrefflich. Erhältlich

in I. Geschäften.
Verkaufsstellen werden auf

Wunsch nachgewiesen durch die
alleinigen Fabrikant. Steiner ACie,

KÖLN-EHRENFELD.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Hinkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
haltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbiidgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Breis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heramvachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [3480

Dr. Ct. Kimmig's

Haemostat
ein ärztlich erprobtes, nie
versagendes, äusserliclies Mittel
gegen Nasenbluten. Wirkt
prompt und energisch bei Nasenbluten

schlimmster Art und
äusserst dauernde Wirkung.
Bequem auf Reisen und Touren!

Verpackung in Zinntuben!

Vorrätig in den Apotheken
oder direkt von [3764

Hausmaiin's Sanitiitsiicscliiiltc
ST.

Basel Genf Zürich.

Graphologie.
Charakterbeurteiliing aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Die Broschüre :

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis U.R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermnlile bei Basel. 13460

Ziehung Wangen 3Q. Jnni.
Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Aiieindepot),
sowie Zuger Stadttheater-Lone
II. Emission, versendet à Fr. 1.— und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt.-
loseversandt-Depot Fran Haller,
Zug. Haupttreffer Zug 30,000 und
Wangen 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,

auch wenn von beidenSorten. [3601

Ht. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 2. Iuli 1905

Die Kinderfrau.
Sie hat in Treuen dich gepflegt.

Bewahrt vor jedem Lüftchen rauh,
Dich wie ihr Augenlicht gehegt,
Die gute alte Kinderfrau.

Doch wer dich ihr vom Arme uahm
Und herzt' und sang dich in den Traum,
Dem ward vor Neid sie heimlich gram,
Und gönnte dich der Mutter kaum.

Nun lieblich blühtest du heran,
Und bist entwachsen ihrer Zucht.
Nun herzet dich ein fremder Mann —
Wo blieb der Alten Eifersucht?

Sie ist ihm gar nicht feindgesinnt,
Sie gönnt dich ihm und lächelt schlau.
Wiegte sie gern ein neues Kind,
Die kluge alte Kinderfrau

Paul Heyse.

Abschaffung der Briefmarken.
Eine von Obcringenieur Baumann in München

erfundene Abstempelmaschine hat den Zweck, das
bisherige Frankierungssystem zu beseitigen und die Ab-
stempelung zu vereinfachen. Der Erfinder will die
Briefmarken aus dem Verkehr ausmerzen, indem die
Abstempelung an die Stelle der Frankatur treten soll.
Die Maschine selbst stellt sich dar als ein etwa M cm
hoher, 25 cm breiter und 20 cm tiefer Kasten aus Stahl,
der in seinem Innern die Maschinerie birgt, welche
das Abstempeln besorgt. Der Stempel enthält Ort und
Zeit der Abstempelung. Die automatische Abstempelungs-
maschine würde in jedem Postraum und jedem Briefkasten

aufgestellt und vom Publikum selbst bedient werden
können. Die Post würde zweifellos durch den Wegfall

der Herstellung von Briefmarken und durch
Ersparung von Beamten einen großen Vorteil erzielen,
ebenfalls wäre im kaufmännischen Großbetrieb bei

Massenablieferung diese Vereinfachung von pekuniärem
Borteil.

Pro und ronkra Weingenutz.
Um über die Wirkungen des Weingenusses zur

Klarheit zu kommen, hat die „Dsvus agricole, com-
msrcials st sportive" von Genf an die Aerzte der
welschen Schweiz und der benachbarten französischen
Departements folgende Fragen zur Beantwortung
gerichtet: 1. Wirkt der Wein i» der Dosis eines Liters
täglich günstig auf die Gesundheit? 2. Ist das Quantum

von einem Liter täglich ohne Wirkung auf die
Gesundheit? 3. Schadet der Wein der Gesundheit?
Achtzig Aerzte haben eine Antwort eingesandt. Ein
einziger meint, daß ein Liter per Tag und mehr der
Gesundheit nicht nur nicht schade, sondern sogar nütze.
14 sprechen sich für die tägliche Quantität eines Liters
aus mit Vorbehalt in Bezug auf Alter, Geschlecht,
Gesundheitszustand, Temperament, Beschäftigung. 46
halten dafür, daß für die Erwachsenen der mäßige
Genuß des Weines (ein halber Liter täglich) vorteilhaft

oder wenigstens unschädlich sei; 12 verdammen
den Genuß ganz; sieben finden die Fragen zu
verwickelt oder sagen nicht ja oder nein.

Kaffeetrunksucht.
Die Vereinigten Staaten befinden sich in Finanznöte».

Und da hat man vorgeschlagen, vom Kaffee
einen Einfuhrzoll zu erheben. Dieser Zoll würde ja
eine schöne Einnahme bringen, aber die Partei, die ihn

„Suas-Haarwaffer" verhindert die Schuppenbildung,

das Ausfallen der Haare und fördert den
Haarwuchs, kräftigt und verschönert das Haar.
Erhältlich in einschlägigen Geschäften à Fr. 2.75 die
Flasche oder direkt von der „St. Urs-Apotheke Solo-
thuru", franko gegen Nachnahme. (3662

einführt, würde sich ihr politisches Grab graben. Die
Frauen würden sich wie „ein Mann" dagegen erheben,
und wenn sie auch kein Stimmrecht haben, würden sie
die Männer in ihrem Sinne beeinflussen. In keinem
Lande der Welt wird so viel Kaffee getrunken wie in
den Vereinigten Staaten. Sie brauchen etwa die halbe
Kaffee-Ernte der Welt auf. Im vergangenen Jahre
wurden 1,117,0W,00g Pfund im Werte von 88 Millionen

Dollars (842 Millionen Mark) in die Vereinigten
Staaten eingeführt und 04 Millionen Pfund im Werte
von 6'F Millionen Dollars wieder ausgeführt, so daß
1,058,000,000 Pfund im Lande verbraucht wurden.
Die gesamte Ernte, die in den Handel kam, belief sich

auf 2,200,000,000 Pfund, so daß also der Verbrauch
in den Vereinigten Staaten fast die Hälfte der Welternte

betrug. Die Aerzte predigen genug gegen den
übermäßigen Kaffeegenuß, aber sie richten nichts aus.
Denn da nur in den wenigsten amerikanischen Familien
Wein oder Bier auf den Tisch kommt, trinkt man zu
jeder Mahlzeit, morgens, mittag« und abends —
Kaffee, und Frauen und Kinder wohl auch noch in der
Zwischenzeit.

Z5 Ein guter stak!
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rhcumatol an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben R he u-
m a t o l r e g e l m ä ß i g m i t b e st e m E r f o l g e.

Preis der Flasche Rhcumatol Fr. 1.50 mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheken. "MG Mi

vom KSà«ìttI»v»t«r î» Zweite
Emission, versendet?u 1 Dr. und Distsn
7.u 20 Dts., das grosse Dosevsrsand-
Depot I
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Dr.
tVuk 10 sin Dratis-Dos. /iekung am
24. lull. (3353

kucioli ÜOo88S

gàteàMkiì-LîpMM
lies Kontinents

Tî. LsIIsn
lsosrUixZot I8K7).

Vertreter: L. lliem » Ssxei».
/tara» — vasei — Korn — kiel — Liiur
— Claras — Uausanns — turern —

Sekstkkausen — Soiottuirn.
Serlln - Frankfurt a Ist. - Wien sie.

Tentrai-öureau tiir die Sciiweir:
Zliivivk

Insensìen "MW
ii'aOtiTimìsodi'ikìDN, Xîì-

l6uât.>r, tioige- und XursbUetwr, okriv
àsnàmv OrikinalPl-kisvn nncj

okliv allv Nvd«k8pegi;ii. ^3367

ksi gkösAkon itultkàgon kijchà kàtt.

prompte, exakte und solide kedisnung.
Diskretion!

Vaktll.1-^ <2no0ol.0l,

Lnsîvi- ?i>eis sulk lien Nkeltsusstellung în 81. I»ouîs 1384.

I3KS2

Motiolffeie Mm Meilen.
Sterilisierte ?rucht5-iste aus irischen Lrsuben, rot unä weiss,

Hepteln, Kimen, unä keerenstiicfften (Kirschen.
Heidelbeeren, vrombeeren, Zodnnnisbeeren). Lestes erlrischungsgetrank
süt äen ?âmillentisch unä bei ffusliügen. Traubensnttkuren. (ZM

eitronensatt. ssp fiimveersvmp. eittonen§vrup.

Kssllàà, uiiàrffàim kssseeMà

Lerner-
I vîi»wk»i»«I 2u Hemden, hsintüchera-
DisssnbssüAen, Iland-, lisch- u.Xüvdsn,
tüehvrn, Servietten, Taschentüchern,
Teix- oäer Lrottüebern unä i >

HsIBIein,
stärkster, natnrwollvner Ziltitlcr

kür lstänner unä Xnaben, in
schönster, reichster àswahl bemustert
Drivaten umgehend (3310

ffàr ffvjjllx, i ghi ilikiit in klààà

Line wahre

Wohltat

ist das
kür )eds

line
iicbt.

p.'tlzons,

uuUbsrUaiMà làtlltit-
iicti ill I. drsciiätten. Vor-

kautssteiioll werdon auf
Wunsoü ll>ek^oxvlosoll durok ciio

alleinigen padrikant. StsinorSLiv
Xöi.U-piiNeu5el.ll.

>11e Danriiie 10» «««ret Lvaraâ»«»«» irr»ri
rivsi /tirrckev» raii sirrer» kä/iviicils» Mnicoinntsn
vor» ckSEE Dv. s/aiev irrrri MS»»M«»risv
rrtnA a,rss,t/ro»ttt»tsrl vsv/rrrrr/, 70-i. /rirr Wisrisvsr,
vov»»«!« r^ovK/s/tsvir» riov ihîtVs/rtttàit«!»

««/ <7v?r»ìri lâvsiarts/
irrrri xrvrt/ciisr-h ri,»vc/rs/sMhvi«v Sa»»-

^ait»»M«k»ärij/ei» i» i/tvov boveii« à visv ^ka^ax/srt
,^r?/tvi/i.- Dt« rie» ffktiieisiaarie».

^k»ie»i»»s, i»iii»A »»ri Mai sa iebea. ffkii eiae/a và-
ariieheaiitchea ^leiseseiiei aeb»i evjrvodiea ckîesezriea.
Da» «e^taae^: Mebaaeiv»»e Däcirieia, rie»»ea Drei«
aav Dr. ck. ÄE beivitMi, vevriieai ia aiisa Daraiiierr,
»jteeieii abev ia »oirirea »aii itevaarv«c/t«earie»t
iVicirieva riie a»eiie»ie DevbveiiaaM. 4?» icaaa aari
aavri viei <?aie» »ii/ie,r. ^a bestehe» riavcit riis
Da?zreritiio»i riev ,,d»cirai«isev i0«?tea-^eiiaaM" ia
dii. Saiiea. /Z4LS

vr. <F.

^aemo8tat
sin ärztlich srproktss, nie vor-
sagendes, äussorlioiivs ölittol
ASASn >ît8ivi>1»li>ttn. Wirkt
prompt und onsrpfiseh bei lausen-
Idutöu schlimmster rXrt und
äusserst dauernde Wirkung,
kequem auk Leisen und Touren!

Verpackung in linnluben!
VorrätiK in den rXxotheken

oder direkt von (3764

ilîliiMiìiilà ^liiitiitKffhdkliìilist

Läse! Lenk 2ür!ok.

graphologie.
dliarakterheurtsilunA aus der Hand-

schritt. 8KD2S kr. 2. —. .Xuskübrlichs
8ki??s Dr. 4. —. Honorar in Lriek-
marken oder per Nachnahme. (3407

llrapboiogiscbes kurvau Ölten.

Die Drosehürs:

„ZZss unreine Slut
und seine ksini^unA mittelst inner¬

licher Lauerstolkknkuhr"
versendet Wl.Iî. II <> t iiiîxi i>.
Institut kür hlaturbsilkunds, liott
ininAvriuiililv I>si Dasei. j3400

^ivIrnnA XVîiiij;« » .Imii.
Kiinvkenksu-

I.08L
bei DItsn (/tlleîndepot), so-

vie Xii^r
II. émission, versendet à?r. 1.— und
AshunAslistsn à 20 Dts. das Haupt-
lossversandt-Depot Dii»« II»lIvi

Daupttreffer ^up; 30,000 und
Wanken 15,000 Dr. rVuk 10 ein Dratis-
los, auch wenn von dsidenKorten. (Z«!i!1



Sttitaetjer 3Trauen-3ettutig — Blätter für heu IjaualttJicn Itceta

1905 neue

Seuzbnrger Sn»«r Confiture
ist zum Versandt gelangt und wieder in unerreicht hochfeiner Qualität

in allen besseren Handlungen zu haben. 13775

Wir empfehlen diese anerkannt vorzügliche Confiture in weissen Töpfen und Patentflacons à ca. '/'» und 1 Kg.; in soliden Eimern und Kochtöpfen
à 5, 10 und 25 Kg.

tl

Conserveufabrik Senzburg

» lie Kesten.

v.XenckelURoth.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum

/ koohen, braten u. backen
50°/o Ersparnis •» i

gegen Butterl

„Enterorose"Mit
heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc [bgso

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. oüo In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produite A.-G.,* Zürich.,

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert In solider
WW Gra tis« Schachtelpackung, -tpb

Filialen u. Dépôts in. allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

WILDEGG ^
(Za (r 1233) ist für

Hehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

[33f>6

Georg/ reihenmOmpteda

hat soeben seinen neuesten Roman:

Herzeloïde
Die Geschichte einer Liebe

beendet. Der Abdruck beginnt in

Kr. H der Gartenlaube.

Schweizer Frsuen-Zettung — VlâUer für den lzäuslichen Kreis

RS0S »«»«

MlllMMkàc»àn!
ist sew Vsrsnnàt AginnKt nnà vivàsr in nnsrrsidit Xoàksinsr ljnàiitàt

IN sllvn kvssvnen ttsniIIkiiHgeiH zeu ksken. iN7S

Mir sinxkâikn àisss nnsrknnnt vorenxiieds llonLtnrs in vsisssn löpksn nnà Xntsntûàvons à en. V? nnà 1 Xx»; in soiiàsn Ximsrn nnà XoeXtäptsn
à S, 10 nnà 25 Xx.

?>

Lonservenfalirik Lensàurg

« M MR

v.Zleàlì^Zìà

f«in«fs psisn«ndutter

_ untìdertroAsn rua»

/ laotien, tirsten u. bàsi>
5v»/° e?«pa?nls » j

gsxvn Lutter l

Ait
keilt man i-asok und sioker

IVIsgen- M VsMlMlàà
^rnälirungsstöiungen im Zàuglingsalter, al<uts und olironiseke

lliarrliöen der Lrwselisonen, varmiuberltulose eto 13639

Im Kedrauod in staatlivlieu ^raukenliäuserll, Liuäersxitälerii,
Laaatorien etv.

Lüviissn à Xr. 1. 25 nnà 2. 59, áz In niisn ^potlieksn vrliîiltiià

>KeàdM l. âiàtetjsedk kroâMe ä.-K.) buried.,

Oirvlrts Sendunssn s.u dis lzsleànnts srössts ur»d erste

klismà àîàM II. iiliiàfài'liei'si
3199Z à <ü«.

° °.-i- k. kiàxmeîstvr
werden in Kinrsiestvr W rint ««rskAltix sfksXtuisrt

und rstournlsrt in solider
ÄM- (Zxsìis^SOtiscztidelpsczteurig. -MS

^ilislon u. Dépôts à sllsn sr^sssrori g^áàii u. Ortsvkaktsn 6sr 3ek^6Ì2

Kei'ôLtà ^/ei^knmklil
O

3.U8 à6r 6rLt6n seti>v6Ì26i'. N6k1i'08t6i'6Ì

9 >â!i ÎLl) kür

Iilà>8W«ii M diM»è 8«M lluMàMil!
iMìS

à^/zà/âAM/à

/)/e /./eös

Oe/' //?

â àààà.
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